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Im vergangenen Jahr beschäftigte sich das Institut für Kli-
nische Molekulare MR Bildgebung im Muskel-Skelettbereich 

intensiv mit der Knorpelforschung. Knorpelschäden betreffen 
viele: Während junge Menschen infolge eines Traumas etwa 

bei Sportverletzungen häufig direkt oder indirekt Knorpel-
schäden erleiden, gehen bei älteren Personen Knorpelschä-

den mit der Arthrose einher. Als Therapie werden sowohl 
Knorpeltransplantation als auch krankheitsmodifizierende 

Medikamente, die den Fortschritt der Arthrose stoppen 
oder sogar umkehren sollen, erforscht. Um die Wirksamkeit 

solcher Therapieansätze zu überprüfen, muss der Verlauf 
der Arthrose verfolgt werden. Allerdings ist eine regelmäßige 
Überprüfung durch Biopsien aufgrund ihrer Invasivität nicht 

möglich. MRT-Bildgebung ist eine Möglichkeit, Knorpel-
schäden und ihren Fortschritt morphologisch festzustellen. 

Um eine Vergleichbarkeit bei multizentrischen Studien 
sicherzustellen, muss der Knorpel durch Segmentierung 

volumetrisch erfasst werden. Manuelle Segmentierung ist 
der Goldstandard; allerdings für große Studien wegen ihres 
hohen Aufwands nicht praktikabel. Das Institut für Klinische 
Molekulare MR Bildgebung im Muskel-Skelettbereich testet 

und vergleicht Software zur automatischen Segmentierung 
von MRT-Daten für die Analyse und den quantitativen 

Vergleich von Knorpelveränderungen.

Das Institut für Klinische Molekulare MR Bildgebung im 
Muskel-Skelettbereich testet exklusiv als einziges Institut eine 
Segmentierungs-Software der Firma Siemens. In einer ersten 
Stufe der Untersuchung verglichen die Forscher das Ergebnis 

der automatischen Segmentierung mit einer manuellen 
Segmentierung an zehn Patienten und konnten zeigen, dass 

die automatische Segmentierung mit dieser Software von 
hoher Qualität ist. Weiters kann die Software das Knie in 21 
Subregionen unterteilen und das Volumen jeder Subregion 

berechnen. Das Institut korreliert biochemische MR-Analysen 
mit der volumetrischen Berechnung der Subregionen 

und erhält so eine Karte der Knorpel-Verteilung über das 
gesamte Gelenk. Somit können nun im Verlauf der Arthrose 

beziehungsweise im Zuge der Therapie auftretende Verän-
derungen in spezifischen Regionen analysiert und verglichen 
werden. Ab 2019 wird die Software in zwei multizentrischen 
Studien, an denen das Institut für Klinische Molekulare MR 

Bildgebung im Muskel-Skelettbereich beteiligt ist, als Imaging 
Biomarker für die quantitative Erfassung der Therapieeffek-

tivität eingesetzt. Außerdem wird am Institut eine weitere 
Segmentierungs-Software, die durch Machine Learning ihren 

Segmentierungsprozess ständig verbessert, getestet. 
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